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BRIEF VON PAUL STÖCKER AN HPTM. UND ALTAMMANN KONRAD III . ZUR¬

LAUBEN, GESANDTER [DER KATH. ORTE] NACH FRANKREICH

Mit Freuden hätten sie vernommen , welch "Stattliche Empfachimg"  er
vom König [Ludwig XIII . ] habe erfahren dürfen . Für seine diesbe¬
züglichen Bemühungen [betreffend *'die Gesandtschaft der VII kath.
Orte nach Frankreich ] werde ihn Zug bestimmt gebührend entschä¬
digen.
Auf morgen habe man den Stadt - und Amtsrat einberufen , um diesem
den Abschied [der Jahrrechung von Baden ? ] sowie seinen Brief vor-
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zulegen . Der Mehrteil davon freue sich über seine Erfolge [am
Hofe ] . Auch die "Spangischen Anwellt"  könnten seine Verdienste nicht
leugnen ; trotzdem seien sie "nach Lutzem glouffen und Rath gehan 3 aber
es soll gar khein Gellt nienen Verbanden syn 3 des Amanns Mudtschi Lütt sindt

nit woll zfriden Jr gross ussstenden geltz " . Mutschi sei übrigens erst

gestern abend spät nach Hause gekommen.
Mit Statthalter [Paul ] Bengg zusammen habe er heute erreicht,
dass der Stadt - und Amtsrat erneut zusammentrete . "Sunst Mein Jch

dem Amann wehre nit gar Noth gsyn den Lang genug Uffzeschüben . "

Zur Zeit sei man vollauf mit dem "Fyzelligen [Heilig - Grab- ] Ritter
[Jakob ] krehan [ Krähan ] und synem anhang"  beschäftigt ; "aber man hatt sy

alle gebaschget " . Krähan sei für sechs Jahre ausser Landes ver¬

wiesen und sein "anhang"  an Ehre und Gut bestraft worden.
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Wenn Seckeimeister Iten [von Aegeri ] daheim geweilt , wäre er be¬
stimmt auch noch in dieses Labyrinth hineingeraten . Iten erzähle
übrigens "mechtig fill guots von üch"  und von Landammann [Heinrich]
Reding [ebenfalls Gesandter der kath . Orte nach Frankreich ] ;
beide ständen sie beim König in hohem Ansehen.
Eine ausserordentlich gute Ernte stehe bevor : Reben und Bäume
ständen voller Früchte , "der kernen gillt Eben nach ein ürittel 3 dz er
umb 2 teil abgeschlagen 3 Jch hoff er khom uff 5 gl [ das Mütt ] . "

Von [der Tagsatzung in ] Baden sei berichtet worden , [Erzherzog]
Leopold V. wolle an der eidg . Grenze [auf dem St . Luzisteig ] ei-
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ne Festung bauen . Die eidg . Orte verträten jedoch die Meinung,
ein solcher Bau verstosse gegen die Erbeinung.
Man erzähle sich , dass der von Halberstadt [Christian von Braun-
schweig - Wolfenbüttel , Administrator des Hochstifts Halberstadt,]

und [Graf Ernst von ] Mansfeld "sich Mechtig Sterkendt 3 imd man alle
tag eines Angriffs erwartedt ist " .

Falls er Gelegenheit habe , zum Fähnchen [Kompagnie Zurlauben ] zu
reiten , solle er auch seinem Sohn [Beat Thomas ? Stocker ] zuspre¬
chen ; "so denk ich Er werd sich Danckbar Jnstellen ".

Landammann Reding möge er grüssen lassen.

1) Es muss sich hiebei um den von 1623 ~26 amtierenden 3 Spanien freundlichen
Ammann Kaspar Brandenberg handeln.

2 ) Es kann sich dabei um Christian III . 3 Hans II . oder Thomas I . handeln.
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Original , mit Siegel
AH 35 , 123
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